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Diskussion zumThema Landflucht:
 Welche Zukunft hat der Oberpinzgau?"
MITTERSILL. Immer mehr und vor
allem junge Menschen wandern
aus ländlichen Gemeinden in Bal-
lungsräume ab. Von diesem
Schicksal ist auch der Oberpinz-
gau erheblich betroffen. Progno-
sen zeigen, dass die Bevölkerung
hier nicht nur schrumpfen wird,
sondern dass zudem immer we-

niger erwerbsfähige junge auf im-
mer mehr ältere Menschen tref-
fen werden. Diese Landflucht
könnte sich fatal auswirken. Es
droht neben der Überalterung
der Bevölkerung, die spezielle
Herausforderungen mit sich
bringt, unter anderem ein Fach-
kräftemangel und letztlich auch
ein Absinken des politischen Ein-
flusses der Region.

Vor diesem Hintergrund ver-

anstaltet das Salzburger Bil-
dungswerk Mittersill zusammen
mit der Stadtgemeinde Mittersill
den Diskurs  Landflucht - Wel-
che Zukunft hat der Oberpinz-
gau?" im Nationalparkzentrum
in Mittersill.

Die Veranstaltung wird die He-
rausforderungen der Landflucht
in den Mittelpunkt rücken.
 Kann manden Trend stoppen?"
und  Welche Maßnahmen kön-
nen getroffen werden, um der
Landflucht entgegenzuwirken?",
lauten die zentralen Fragen des
Abends. Eine bereits gesetzte Ini-
tiative, die vom Regionalverband
Oberpinzgau initiiert wurde, ist
 Komm-bleib". Es herrscht weite-

rer Handlungsbedarf, darüber ist
man sich im Oberpinzgau weitge-
hend einig. Die Diskussion soll
Aufschluss über die aktuelle Si-
tuation geben und einen Blick in
die Zukunft ermöglichen.

Es diskutieren Landesrätin
Martina Berthold (Grüne), Armin
Mühlböck (Lektor am Fachbe-
reich für Politikwissenschaft,
Universität Salzburg, er stammt
aus Taxenbach), Bgm. Sonja Ot-
tenbacher (Stuhlfelden), Bgm.
Wolfgang Viertier (Mittersill) und
Felix Germann (Student aus Mit-
tersill). Michael Minichberger
von der Salzburger Woche wird
die Diskussion moderieren.

Termin: Dienstag, 28. März,
19 Uhr, Nationalparkzentrum.


